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1. ZWECK, GELTUNGSBEREICH 
Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
«AGB») regeln die Bedingungen, unter denen Visiativ einen Online-SaaS-
Dienst in Bezug auf Softwareprodukte bereitstellt, einschließlich 
VISIATIV-Softwareprodukte, deren Herausgeberin VISIATIV im Rahmen 
eines Abonnements ist, und/oder ein oder mehrere online verfügbare 
Drittsoftwareprodukte vertreibt oder vermarktet, sowie gegebenenfalls alle 
vom Kunden bestellten Zusatzleistungen. Sie gelten ausschließlich; 
abweichende Bedingungen des Kunden werden ohne ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung von Visiativ nicht anerkannt. 

Die AGB gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne 
von § 310 Abs. 1 BGB. Anwendbar sind die im Zeitpunkt der Annahme 
der Besonderen Geschäftsbedingungen oder der Online-Bestellung in 
Kraft befindlichen AGB. 

Im Sinne des Vorliegenden bezeichnet «VISIATIV» die Visiativ Germany 
GmbH mit Sitz Kirchdorfer Str. 14b, 83052 Bruckmühl, Deutschland, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Traunstein unter HRB 
7566, USt-IdNr. DE 131188111. 

Für jedes bestellte Drittsoftwareprodukt, dessen Vertriebshändlerin 
und/oder Integratorin VISIATIV ist, betreffen die vorliegenden AGB 
insbesondere die finanziellen Bedingungen und die von VISIATIV 
erbrachten Leistungen; die für die Drittsoftwareprodukte geltenden 
Bedingungen sind jene des Vertrages des betreffenden Herstellers. 

2. VERTRAGSDOKUMENTE 
Der Vertrag setzt sich, in absteigender Rangfolge, aus den folgenden 
Dokumenten zusammen: 

– Die Besonderen Geschäftsbedingungen VISIATIV; 
– Das technische und kaufmännische Angebot VISIATIV (das 

«Angebot»), gegebenenfalls; 
– Jede Produktdokumentation (Spezifikationen, Funktionen, 

Voraussetzungen, Produktlebenszyklus, Supportniveau usw.); 
– Die Bedingungen der Drittsoftwareprodukte, gegebenenfalls; 
– Die Servicevereinbarung VISIATIV, gegebenenfalls; 
– Die Datenschutzrichtlinie VISIATIV und die Vereinbarung zur 

Auftragsverarbeitung; 
– Die Allgemeinen Nutzungsbedingungen (AGNB), gegebenenfalls; 
– Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen; 
– Der Projektqualitätsplan (PQP) VISIATIV. 

Bei Widersprüchen hat das Dokument mit dem höheren Rang Vorrang. 
Jede vom Kunden erteilte Bestellung gilt als ausdrückliche und 
vorbehaltlose Annahme der AGB. Der Kunde verzichtet darauf, sich auf 
widersprechende Dokumente, insbesondere seine eigenen 
Einkaufsbedingungen, zu berufen. 

3. ANGEBOT, BESTELLUNG, VERTRAGSSCHLUSS 
Jede Bestellung eines Zugangs zum SaaS-Dienst und/oder von 
Zusatzleistungen setzt die vorbehaltlose Annahme der Besonderen 
Geschäftsbedingungen voraus. Angebote von VISIATIV sind freibleibend 
und, ausser bei anderslautender Angabe, dreißig (30) Tage ab Erstellung 
gültig. Eine bloße Eingangsbestätigung stellt keine Annahme dar; die 
Annahme erfolgt durch Auftragsbestätigung. Bei Drittsoftwareprodukten 
bleiben Annahme und Vertragsschluss von den Bedingungen des 
Herstellers abhängig. Nach Vertragsabschluss ist keine Annullierung oder 
Änderung ohne vorherige schriftliche Zustimmung von VISIATIV möglich, 
und der Preis ist vollständig geschuldet. 

4. BESCHREIBUNG DES SAAS-DIENSTES VISIATIV ALS 
HERAUSGEBERIN 
Im Falle einer Bestellung eines SaaS-Dienstes für ein VISIATIV-
Softwareprodukt stellt VISIATIV gegen Zahlung des Abonnementpreises 
einen Zugang zum SaaS-Dienst bereit, der Folgendes umfasst: die 
Einräumung des Nutzungsrechts (Lizenz) am VISIATIV-Softwareprodukt 
für die vereinbarte Dauer; den Betrieb und die Aufrechterhaltung des 
betriebsbereiten Zustands, einschließlich Hosting; den Support und die 
Bereitstellung der Aktualisierungen. Jede andere Leistung ist Gegenstand 
von Zusatzleistungen. VISIATIV bleibt in ihrer Herausgeber- und 
Industrialisierungspolitik frei. 

5. DRITTSOFTWAREPRODUKTE 
Für jedes Drittsoftwareprodukt und die damit verbundenen Drittdienste 
gelten ausschließlich die Bedingungen des Herstellers. Diese regeln 
insbesondere Zugang, Dienstniveaus, Datenschutz, geistiges Eigentum, 
Garantie, Kündigung, Datenrückgabe, Haftung, anwendbares Recht und 
Gerichtsstand. VISIATIV kann sich nicht über diese Bedingungen hinaus 
verpflichten. 

6. ZUSATZLEISTUNGEN 
6.1 Allgemeine Bestimmungen 
Alle Zusatzleistungen (Schulung, Integration, Parametrierung, 
Datenmigration, Zugangsverwaltung, Change Management, 
Projektleitung, Schnittstellenentwicklung, Spezielle Entwicklungen, Vor-
Ort-Einsätze) sind zusätzlich kostenpflichtig und in den Besonderen 
Geschäftsbedingungen zu spezifizieren. Der monatlich übergebene 
Interventionsbericht hält die geleisteten Tage fest; ausser bei Bemerkung 
des Kunden innerhalb von sieben (7) Tagen gilt er als vorbehaltlose 
Annahme und löst die Rechnungsstellung aus. 

6.2 Schulung 
Die Schulungen werden durch sachkundiges Personal in den 
Räumlichkeiten von VISIATIV oder des Kunden oder aus der Ferne (in 
Deutschland) erbracht. Bei Absage, Verschiebung oder Nichterscheinen 
wird keine Erstattung gewährt, ausser bei ausdrücklicher Zustimmung. Bei 
verspäteter Absage oder Verschiebung (weniger als fünf (5) Werktage 
vorher) schuldet der Kunde neben den Gesamtkosten die aufgewendeten, 
nicht erstattungsfähigen Kosten. Eine Anwesenheitsbescheinigung wird 
zur Unterschrift vorgelegt; erfolgt innerhalb von fünf (5) Tagen keine 
Reklamation, gilt die Schulung als erteilt. 

6.3 Änderungen / Verschiebungen / Absagen 
Jeder Workshop, jede Sitzung oder geplante Leistung gibt bei Absage, 
Verschiebung oder Nichterscheinen keinen Anspruch auf Erstattung, 
ausser bei ausdrücklicher Zustimmung. Bei Verschiebung oder Absage 
weniger als fünf (5) Werktage vorher schuldet der Kunde die 
Gesamtkosten sowie die aufgewendeten Kosten. 

6.4 Leistungen im Projektmodus 
Werden durch ausdrückliche Abweichung in den Besonderen 
Geschäftsbedingungen Leistungen im Rahmen einer Erfolgsverpflichtung 
erbracht, versteht sich diese nur im Hinblick auf die Übereinstimmung mit 
den von den Parteien validierten detaillierten Spezifikationen und gemäß 
dem PQP. Mangels anderslautender Vereinbarung beträgt die 
Abnahmedauer höchstens einen (1) Kalendermonat; danach gilt die 
Abnahme als erfolgt. Jede Inbetriebnahme / jeder «Go-live» gilt als 
Abnahme. 

7. LAUFZEIT 
Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung der Besonderen 
Geschäftsbedingungen oder mit der Annahme der Bestellung durch 
VISIATIV in Kraft (das nächstliegende Datum ist maßgeblich) und bleibt 
für die Dauer des Abonnements und/oder der bestellten Leistungen in 
Kraft. 

Mangels anderslautender Angabe beginnt der SaaS-Dienst mit dem 
Wirksamkeitsdatum für eine in den Besonderen Geschäftsbedingungen 
angegebene Anfangslaufzeit («Anfangsphase»). Mangels Angabe beträgt 
die Anfangsphase zwölf (12) Monate ab dem Datum der Bestellung. 

Mangels anderslautender Angabe wird der Vertrag anschließend durch 
stillschweigende Verlängerung um aufeinanderfolgende, der 
Anfangsphase entsprechende Zeiträume verlängert. Jede Partei kann den 
Vertrag kündigen und die stillschweigende Verlängerung verhindern, 
unter Einhaltung einer Frist von drei (3) Monaten, durch ein offizielles 
Schreiben (eingeschriebener Brief) an VISIATIV. Der Kunde sendet 
dieses Schreiben an den Sitz von VISIATIV: Visiativ Germany GmbH, 
Kirchdorfer Str. 14b, 83052 Bruckmühl, Deutschland. 

Da der Abonnementsvertrag ein Vertrag auf bestimmte Zeit ist, und dies 
trotz stillschweigender Verlängerung, wird eine Kündigung durch den 
Kunden nach Belieben erst mit Ablauf des laufenden Gesamtzeitraums 
wirksam; der Kunde bleibt bis dahin zur Zahlung verpflichtet, ohne 
Anspruch auf Erstattung oder Gutschrift. 
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8. ZUGRIFF UND BEREITSTELLUNG DES SAAS-DIENSTES 
– NUTZUNGSRECHT 
8.1 Zugriffs- und Nutzungsrecht am SaaS-Dienst 
Gegen Zahlung des Abonnementpreises räumt VISIATIV dem Kunden für 
die Nutzer ein Zugriffsrecht auf den SaaS-Dienst sowie ein persönliches, 
nicht ausschließliches, nicht abtretbares und nicht übertragbares 
Nutzungsrecht am VISIATIV-Softwareprodukt ein, für die Dauer, den 
Umfang und die im Vertrag definierten Bedingungen, ausschließlich für 
die internen Bedürfnisse des Kunden. Das Nutzungsrecht endet 
automatisch, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommt oder das Softwareprodukt ohne Zustimmung von VISIATIV 
Dritten zugänglich macht. Der Kunde bürgt für die Einhaltung der 
Nutzungsgrenzen durch die Nutzer und verbundenen Gesellschaften. 

8.2 Bereitstellung des SaaS-Dienstes 
Der Kunde prüft, dass seine Infrastruktur und Umgebung den 
Voraussetzungen entsprechende Sicherheits- und Leistungsgarantien 
bieten. Das Zugriffsrecht kann durch verschiedene Metriken begrenzt sein 
(Anzahl benannter oder gleichzeitiger Nutzer, Anzahl Systeme, 
Transaktionsvolumen, sonstige Aufwandseinheiten). Jede 
Überschreitung der Metriken wird zum geltenden Tarif in Rechnung 
gestellt, verbunden mit einer Regularisierung für sämtliche Zeiträume seit 
dem Eintritt der Überschreitung. Der Kunde stellt die Vertraulichkeit und 
Sicherheit der Identifikations- und Authentifizierungselemente sicher. 

8.3 Zugriffs- und Nutzungsrecht an Drittsoftwareprodukten 
Die Bedingungen der Bereitstellung, des Zugriffs und der Nutzung der 
Drittsoftwareprodukte sind ausschließlich jene des Herstellers; VISIATIV 
kann sich nicht über diese hinaus verpflichten. 

9. TECHNISCHE BESTIMMUNGEN UND SICHERHEIT 
9.1 Hosting und verbundene Dienste 
VISIATIV gewährleistet das Hosting und die verbundenen Dienste der 
VISIATIV-Softwareprodukte. VISIATIV kann ihre technische Infrastruktur 
nach eigenem Ermessen ganz oder teilweise ändern, sofern dies die 
Leistungen des SaaS-Dienstes nicht beeinträchtigt. 

9.2 Sicherheit 
VISIATIV setzt dem Stand der Technik entsprechende technische Mittel 
ein, soweit diese in ihrer Verantwortung liegen. Die Verwaltung der 
Passwörter, Netzwerke und Arbeitsplätze bleibt in der Verantwortung des 
Kunden und muss der anwendbaren Regelung und den Empfehlungen 
der Sicherheitsbehörden (insbesondere des Bundesamtes für Sicherheit 
in der Informationstechnik, BSI) entsprechen. Der Kunde schützt seine 
Arbeitsplätze (aktuelles Antivirenprogramm) und meldet VISIATIV jede 
Kompromittierung unverzüglich. 

9.3 Weiterentwicklung der Servicevereinbarung 
VISIATIV kann die Servicevereinbarung unter Einhaltung einer Frist von 
einem (1) Monat weiterentwickeln. Nach Ablauf der Frist und mangels 
Kündigung durch den Kunden gilt die neue Fassung als angenommen. 
Bei einem Sicherheitsnotfall oder zur Einhaltung neuer gesetzlicher 
Vorgaben kann VISIATIV die Servicevereinbarung jederzeit ändern. 

10. DIENSTNIVEAUS 
Ist VISIATIV Herausgeberin, betreibt sie den SaaS-Dienst gemäß den im 
Vertrag und in der Servicevereinbarung präzisierten Dienstniveaus. Ist 
VISIATIV Vertriebshändlerin und Integratorin von Drittsoftwareprodukten, 
gelten ausschließlich die vom Hersteller definierten Dienstniveaus. 

11. SUPPORT, AKTUALISIERUNGEN UND NEUE 
VERSIONEN 
Im Rahmen des SaaS-Dienstes stellt VISIATIV einen Support gemäß der 
Servicevereinbarung bereit. Der Support umfasst nicht: jede «On-
premise»-Lizenz oder außerhalb der VISIATIV-Instanzen gehostete 
Produkte; alle Drittsoftwareprodukte; jede Parametrierung oder 
Anpassung; jede Spezialentwicklung, API oder Konnektor. Für die 
VISIATIV-Softwareprodukte werden, mangels anderslautender Angabe, 
nur die letzte Version (n) und die Version (n-1) innerhalb von 12 Monaten 
nach Erscheinen der Version (n) unterstützt und gewartet. Die 
Herausgabe der Aktualisierungen liegt im alleinigen Ermessen von 
VISIATIV, die sich vorbehält, jede Aktualisierung, insbesondere aus 
Sicherheitsgründen, vorzuschreiben. 

12. AUSSCHLÜSSE 
Nicht in die Verantwortung von VISIATIV fallen insbesondere: Arbeiten am 
Arbeitsplatz des Nutzers oder an der Infrastruktur und Kundenumgebung; 
jede Anomalie infolge eines Strom- oder Internetausfalls oder einer 
Sicherheitslücke des Kunden; jeder Eingriff außerhalb der 
Produktionsumgebung; jede Nichtkonformität eines 
Drittsoftwareprodukts; jede applikatorische Drittwartung; jede 
dokumentationswidrige Nutzung; jeder nicht genehmigte Eingriff; jede 
Datenmanipulation durch den Kunden; geplante Wartungszeiträume; die 
Nutzung einer nicht gewarteten Version; das Ausbleiben der zur 
Behebung notwendigen Informationen. Diese Elemente sind von der 
Berechnung jeder Nichtverfügbarkeit und der Dienstniveau-
Verpflichtungen ausgeschlossen. 

13. PFLICHTEN DES KUNDEN 
Der Kunde verpflichtet sich insbesondere: die Eignung seiner Bedürfnisse 
zu prüfen; die technischen Voraussetzungen umzusetzen; mit VISIATIV 
zusammenzuarbeiten; den Preis zu zahlen; den SaaS-Dienst vertrags- 
und bestimmungsgemäß zu nutzen; einen SaaS-Administrator zu 
benennen; die Empfehlungen von VISIATIV zu befolgen; die Passwörter 
generischer Konten systematisch zu ändern und starke Passwörter zu 
wählen. Der Kunde ist allein verantwortlich für die über den SaaS-Dienst 
verbreiteten Daten und verzichtet darauf, rechtswidrige, obszöne, 
diffamierende oder die Rechte Dritter, den Jugendschutz oder die 
Privatsphäre verletzende Daten zu übermitteln oder zu speichern. 

14. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
14.1 Preise 
Ausser bei ausdrücklicher abweichender Vereinbarung sind alle Preise in 
Euro (EUR) angegeben; es handelt sich um Nettopreise zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer in der jeweils gültigen Höhe. Der 
Abonnementpreis kann je nach Umfang und tatsächlich genutzten 
Metriken variieren. Reise-, Verpflegungs- und Unterkunftskosten für 
Einsätze außerhalb der Räumlichkeiten von VISIATIV werden monatlich 
gesondert in Rechnung gestellt. 

14.2 Anpassung 
Mangels anderslautender Angabe wird der Abonnement- und 
Leistungspreis jährlich überprüft und kann zu jedem Erneuerungsdatum 
automatisch angepasst werden, proportional zur Veränderung des 
Verbraucherpreisindex für Deutschland (Statistisches Bundesamt, 
Destatis), nach der Formel P1 = P0 × (I1 / I0). 

14.3 Rechnungsstellung 
Mangels anderslautender Angabe wird der feste Preis des SaaS-Dienstes 
(Abonnement) vorschüssig in Rechnung gestellt, spätestens am Datum 
der Bestellung und danach zu jedem Erneuerungsdatum, standardmäßig 
jährlich. Die nutzungsbasierte Abrechnung erfolgt monatlich 
nachschüssig. Zusatzleistungen in Regie werden monatlich nachschüssig 
auf Basis des Interventionsberichts in Rechnung gestellt. 

14.4 Zahlung 
Mangels anderslautender Angabe sind die Rechnungen von VISIATIV 
vollständig, netto und ohne Abzug innerhalb von dreißig (30) Tagen ab 
Rechnungsdatum zahlbar. Eine Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen zulässig. Die Zahlung 
jeder bestrittenen Rechnung bleibt geschuldet. 

14.5 Zahlungsverzug 
Der Kunde kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 
dreißig (30) Tagen ab Zugang einer Rechnung leistet. Es gelten die 
gesetzlichen Regelungen zum Zahlungsverzug: Verzugszinsen in Höhe 
von neun (9) Prozentpunkten über dem Basiszinssatz gemäß § 288 Abs. 
2 BGB sowie eine Pauschale von 40 EUR gemäß § 288 Abs. 5 BGB; die 
Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

Bei Zahlungsverzug behält sich VISIATIV das Recht vor, den Zugang zum 
SaaS-Dienst und/oder die Zusatzleistungen nach fruchtloser Mahnung zu 
unterbrechen und den Vertrag zu kündigen. Jeder Zahlungsverzug führt 
zur sofortigen Fälligkeit aller noch geschuldeten Beträge. 

15. GEISTIGES EIGENTUM 
Im Rahmen des am Softwareprodukt eingeräumten Nutzungsrechts 
verpflichtet sich der Kunde, die geistigen Eigentumsrechte von VISIATIV 
oder jedes Herstellers nicht zu verletzen. Jede nicht ausdrücklich 
genehmigte Handlung ist untersagt (Reproduktion, Korrektur, 
Übersetzung, Vermarktung, abgeleitete Werke, Reverse Engineering, 
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substanzielle Extraktion der Datenbanken). Alle nicht ausdrücklich 
eingeräumten Rechte bleiben vollumfänglich Eigentum von VISIATIV. 

VISIATIV stellt den Kunden von berechtigten Ansprüchen Dritter wegen 
Schutzrechtsverletzung durch den SaaS-Dienst frei, sofern VISIATIV 
unverzüglich informiert wird und die Verteidigung allein übernehmen kann. 
Dies gilt nicht, wenn die beanstandeten Elemente nicht von VISIATIV 
stammen, aus einer Kombination mit Elementen des Kunden oder Dritter 
resultieren oder der Kunde ohne Zustimmung von VISIATIV einen 
Vergleich geschlossen oder die beanstandete Tätigkeit fortgesetzt hat. 

16. GEHEIMHALTUNG 
Die Parteien behandeln die ihnen anvertrauten Informationen als 
vertraulich und verwenden sie ausschließlich zur Ausführung des SaaS-
Dienstes und der Zusatzleistungen, auch über das Vertragsende hinaus. 
VISIATIV darf die notwendigen vertraulichen Informationen ihren 
verbundenen Gesellschaften, Unterauftragnehmern, Dienstleistern oder 
Partnern offenlegen. 

17. KUNDENDATEN UND DATENSCHUTZ 
Jede Partei verpflichtet sich, das anwendbare Datenschutzrecht 
einzuhalten, insbesondere (i) die Datenschutz-Grundverordnung (EU) 
2016/679 (DSGVO) und (ii) das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Die 
Pflichten hinsichtlich der von VISIATIV im Auftrag des Kunden 
durchgeführten Verarbeitungen sind in der Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO beschrieben. 

Der Kunde ist und bleibt Verantwortlicher seiner Kundendaten, deren 
Qualität, Rechtmäßigkeit und Relevanz er gewährleistet. Werden die 
Kundendaten zu Analysezwecken aggregiert, setzt VISIATIV geeignete 
Maßnahmen um, damit die Ergebnisse keine Identifikation des Kunden 
und/oder der Nutzer erlauben. 

18. ÜBERPRÜFUNG / AUDIT 
VISIATIV ist berechtigt, nach vorheriger Ankündigung die Einhaltung des 
Nutzungsumfangs zu überprüfen, gegebenenfalls durch technische 
Zählvorrichtungen. Ergibt die Überprüfung eine nicht umfangskonforme 
Nutzung, wird dem Kunden ein Preiszuschlag, gegebenenfalls 
rückwirkend, in Rechnung gestellt; die Kosten der Überprüfung trägt der 
Kunde. 

19. KONFORMITÄT, EXPORT 
Die Parteien halten sämtliche anwendbaren Gesetze und Vorschriften 
sowie den Verhaltenskodex VISIATIV ein, insbesondere in Bezug auf 
Arbeitsrecht, Datenschutz sowie Korruptionsprävention. Der Kunde 
verpflichtet sich zur strikten Einhaltung der anwendbaren 
Exportkontrollvorschriften und holt erforderlichenfalls die Zustimmung der 
zuständigen Behörden ein. Bei Verstoß kann VISIATIV den Vertrag fristlos 
kündigen. 

20. AUSSETZUNG – BEENDIGUNG 
20.1 Aussetzung der Dienste 
Unbeschadet ihrer Rechte behält sich VISIATIV das Recht vor, den SaaS-
Dienst und/oder die Zusatzleistungen auszusetzen: nach fruchtloser 
Mahnung bei Nichterfüllung der Kundenpflichten, insbesondere der 
Zahlungspflicht; unmittelbar bei einem Risiko, das die Sicherheit des 
SaaS-Dienstes gefährdet, oder bei Verstoß gegen den Verhaltenskodex. 
Während der Aussetzung bleibt der Preis geschuldet. 

20.2 Vertragsbeendigung 
Jede Partei kann den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen bei einem 
schweren Verstoß der anderen Partei, der nicht innerhalb von dreißig (30) 
Tagen ab Zugang einer schriftlichen Mahnung behoben wird; das Recht 
zur außerordentlichen Kündigung gemäß § 314 BGB bleibt unberührt. Als 
schwere Verstöße des Kunden gelten insbesondere die Nichtzahlung 
sowie Verstöße gegen die Artikel «Geistiges Eigentum», 
«Geheimhaltung» und «Konformität, Export». Die Beendigung führt zum 
Ende des Zugangs zum SaaS-Dienst und zum Erlöschen der 
Nutzungsrechte. Bei vorzeitiger Beendigung sind die Beträge für die 
tatsächlich erbrachten Leistungen geschuldet. Die 
Vertraulichkeitspflichten gelten zwei (2) Jahre fort. 

21. DATENRÜCKGABE 
Bei Ablauf oder Kündigung hat der Kunde keinen Zugang mehr zum 
SaaS-Dienst und muss zuvor sämtliche Kundendaten zurückgeholt und 
gesichert haben. Erlaubt das VISIATIV-Softwareprodukt keine autonome 
Extraktion, kann der Kunde per eingeschriebenem Brief unter Einhaltung 

einer Frist von dreißig (30) Tagen die Rückgabe der Rohdaten in einem 
von VISIATIV definierten Standardformat verlangen; diese Leistung kann 
bei großem Volumen in Rechnung gestellt werden. Mangels Anfrage 
innerhalb von sechzig (60) Tagen nach Ablauf oder Kündigung werden 
die Daten vernichtet. Mangels anderslautender Angabe ist keine weitere 
Rückgabeleistung inbegriffen. 

22. GEWÄHRLEISTUNG 
Für Drittsoftwareprodukte gelten ausschließlich die Garantien des 
Herstellers. Nach dem Stand der Technik kann Software nicht so erstellt 
werden, dass sie für alle Anwendungen fehlerfrei arbeitet; VISIATIV 
gewährleistet, dass der SaaS-Dienst mit der Produktdokumentation und 
der Servicevereinbarung übereinstimmt, und verpflichtet sich, 
festgestellte reproduzierbare Anomalien mit zumutbarer Sorgfalt zu 
beheben. Eine unerhebliche Minderung der Brauchbarkeit bleibt 
unberücksichtigt. VISIATIV gewährleistet nicht, dass die Nutzung 
ununterbrochen oder fehlerfrei möglich ist oder sämtliche Fehler behoben 
werden können. Die Auswahl der Funktionen sowie die erzielten 
Ergebnisse verantwortet der Kunde. 

23. HAFTUNG, HÖHERE GEWALT 
VISIATIV leistet Schadenersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, nur in folgendem Umfang: Die Haftung 
bei Vorsatz ist unbeschränkt. Bei grober Fahrlässigkeit haftet VISIATIV in 
Höhe des typischen und bei Vertragsabschluss vorhersehbaren 
Schadens. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die Haftung auf den typischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung 
nicht wesentlicher Vertragspflichten haftet VISIATIV nicht. 

Von diesen Beschränkungen ausgenommen sind die Haftung für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie die Haftung im Umfang 
einer ausdrücklich übernommenen Garantie; insoweit gelten die 
gesetzlichen Regelungen. VISIATIV bleibt der Einwand des 
Mitverschuldens vorbehalten; den Kunden trifft insbesondere die Pflicht 
zur Datensicherung und zur Virenabwehr nach dem aktuellen Stand der 
Technik. 

Ausgeschlossen ist eine Haftung für Verzug oder Nichterfüllung infolge 
höherer Gewalt oder vergleichbarer, nicht von VISIATIV beherrschbarer 
Ereignisse (insbesondere behördliche Maßnahmen, zivile Unruhen, Krieg, 
Streiks, Aussperrungen, Feuer, Überschwemmungen, Epidemien, 
Pandemien, Internet-Störungen, böswillige Angriffe). Dauert die höhere 
Gewalt länger als sechzig (60) Tage an, kann der Vertrag ohne 
Entschädigungsanspruch gekündigt werden. 

24. UNTERAUFTRAGNEHMER UND ABTRETUNG 
VISIATIV ist berechtigt, Unterauftragnehmer ihrer Wahl, einschließlich 
verbundener Gesellschaften, einzusetzen, wobei VISIATIV verantwortlich 
bleibt. Eine Abtretung der Rechte des Kunden aus dem Vertrag ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von VISIATIV nicht zulässig. VISIATIV 
kann den Vertrag formlos abtreten oder übertragen, insbesondere an 
verbundene Gesellschaften. 

25. REFERENZEN, ABWERBEVERBOT 
Der Kunde ermächtigt VISIATIV, seine Referenzen, seinen Namen, seine 
Marken und Logos als kommerzielle Referenz zu verwenden, und 
verpflichtet sich, den Namen und die Marke VISIATIV bei jeder Nutzung 
zu erwähnen. Der Kunde verzichtet darauf, einen Mitarbeiter oder 
Beauftragten von VISIATIV ohne deren vorherige schriftliche Zustimmung 
anzuwerben oder abzuwerben, während der Vertragslaufzeit und zwölf 
(12) Monate danach; jede Verletzung führt zur Zahlung einer 
Entschädigung in Höhe des zwölffachen letzten Bruttomonatsgehalts des 
betreffenden Mitarbeiters. 

26. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Schriftform. Diese Bestimmungen aufhebende oder abändernde 
Absprachen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch 
für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses selbst. 

Beweisvereinbarung. Die Parteien anerkennen die Beweiskraft von E-
Mails, SMS und Mitteilungen sowie der von VISIATIV über ihre Support-
Werkzeuge erstellten und/oder aufbewahrten Elemente. 

Salvatorische Klausel. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam oder 
lückenhaft sein, wird die Gültigkeit der übrigen nicht berührt; die 
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unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 

Sprache. Bei einer Übersetzung der vorliegenden AGB und des 
Vertrages ist zwischen den Parteien allein die deutsche Fassung 
maßgeblich. 

Vollständigkeit. Der Vertrag und sämtliche Anhänge bilden die 
Gesamtheit der Vereinbarungen und haben Vorrang vor allen früheren 
mündlichen und/oder schriftlichen Verpflichtungen. 

Unabhängigkeit. Die Parteien handeln als unabhängige Vertragspartner. 

27. ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND, 
ERFÜLLUNGSORT 
Auf das Vertragsverhältnis zwischen VISIATIV und dem Kunden 
findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausgeschlossen. 

Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Geschäftssitz von VISIATIV 
(Bruckmühl). VISIATIV behält sich vor, den Kunden auch an dessen 
Unternehmenssitz zu verklagen. Als Erfüllungsort gilt ausschließlich 
der Geschäftssitz von VISIATIV. 

28. DEFINITIONEN 
Anomalie: jede Funktionsstörung oder Nichtkonformität des 
Softwareprodukts oder des SaaS-Dienstes, die eine vertragskonforme 
Nutzung verhindert. 

Bestellung: die vom Kunden erteilte Bestellung. 

Besondere Geschäftsbedingungen: die Bedingungen zum SaaS-
Dienst und/oder zu den Zusatzleistungen, die einmal akzeptiert als 
Bestellung gelten. 

Vertrag: gemeinsam die AGB und die Besonderen 
Geschäftsbedingungen samt der aufgeführten Dokumente bzw. die 
Online-Bestellung. 

Wirksamkeitsdatum: das Datum des Versands des Zugangs zum SaaS-
Dienst, das der Bereitstellung entspricht, unabhängig von dessen 
Nutzung. 

Produktdokumentation: die von VISIATIV oder vom Hersteller 
bereitgestellten Informationen zu Nutzung, Voraussetzungen und 
besonderen Bestimmungen des SaaS-Dienstes und/oder 
Softwareprodukts. 

Daten / Kundendaten: die Informationen und Daten jeglicher Art, die der 
Kunde und/oder der Nutzer im Rahmen der Vertragsausführung erfasst, 
übermittelt, sammelt oder verarbeitet. 

Verbundene Gesellschaft: jede Gesellschaft, die eine Partei im Sinne 
der §§ 15 ff. AktG kontrolliert, von ihr kontrolliert wird oder mit ihr unter 
gemeinsamer Kontrolle steht. 

Kundenumgebung: die physische, logische und informationstechnische 
Umgebung, von der aus der Kunde und/oder die Nutzer zugreifen. 

Nutzungsmetriken: die quantitativen Grenzen und Messeinheiten, die 
die Zugriffs- und Nutzungsbedingungen zum SaaS-Dienst präzisieren. 

Aktualisierung / Neue Version: eine Weiterentwicklung mit 
Anomaliebehebungen und/oder Verbesserungen bzw. eine neue Version 
mit neuen Funktionen oder wesentlichen technischen Änderungen. 

Umfang: der dem Kunden eingeräumte Zugriffs- und Nutzungsumfang, 
abgegrenzt nach Gebiet, Dauer, Anzahl Nutzer, verbundenen 
Gesellschaften, Verbindungen oder jeder Nutzungsmetrik. 

Voraussetzungen: die von VISIATIV oder vom Hersteller empfohlenen 
Merkmale der Hard- und Software sowie der Kundenumgebung, die für 
Zugriff und Nutzung einzuhalten sind. 

Zusatzleistungen: jede nicht im SaaS-Dienst enthaltene Zusatzleistung 
(Schulung, Parametrierung, Integration, Spezielle Entwicklungen, 
Datenmigration, Zugangsverwaltung usw.). 

Softwareprodukt / VISIATIV / Drittanbieter: das oder die von VISIATIV 
oder von einem Hersteller herausgegebene(n) Softwareprodukt(e), 
das/die im Rahmen des SaaS-Dienstes bereitgestellt wird/werden. 

Interventionsbericht: der von VISIATIV monatlich übermittelte Bericht 
über die geleisteten Tage, der die Rechnungsstellung auslöst. 

SaaS-Dienst: die von VISIATIV im Rahmen des Software-as-a-Service-
Abonnements erbrachten Leistungen gemäß Artikel 4. 

Nutzer: jede vom Kunden befugte Person oder jedes befugte System mit 
persönlichem Zugang zum SaaS-Dienst. 

VISIATIV: Visiativ Germany GmbH mit Sitz in Bruckmühl, genannt im 
Angebot, im Kostenvoranschlag oder in der Auftragsbestätigung. 


